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Aus- und Fortbildungsinstitut  
des Landes Sachsen-Anhalt 
als zuständige Stelle nach BBiG 
 
 

Abschlussprüfung 2023 im Ausbildungsberuf 
Verwaltungsfachangestellte/r  

Einstellungsjahr 2019 
 
 
Prüfungsbereich: Verwaltungsbetriebswirtschaft – kommunal -  
 
 
Lösungsskizze/Bewertungsbogen 
 

Kenn-Nummer: 

 zu 
erreich. 
Punkte 

Erst- 
korrekt 

Zweit- 
korrekt 

Prüfungs-
aussch. 

Teil A – Haushaltsrecht     

Aufgabe 1a)     

Beachtung GS der HHWahrheit nach § 9 Abs. 2 S. 4 KomHVO 2    

Planansätze sind sorgfältig zu schätzen, soweit nicht 
berechenbar 

1    

bisher jährliche Tarifsteigerung von 1,5 bis 2 %, für das HHJahr 
2023, aber Tarifsteigerung von 4,5 % vereinbart, Verwaltung will 
weiterhin mit 2 % planen 

2    

Steigerung von 4,5 % muss berücksichtigt werden, ansonsten 
Verstoß gegen den o.g. Grundsatz 

1    

Aufgabe 1b)     

April 2023 noch keine HHSatzung für das HHJahr 2023 erlassen  1    

Verstoß gegen den Grundsatz der Vorherigkeit nach  
§ 100 Abs. 1 KVG 

2    

HHSatzung ist vor Beginn des HHJahres zu erlassen 1    

Aufgabe 1c)     

Verstoß gegen GS der Vorherigkeit führt zur vorläufigen 
HHFührung gem. § 104 KVG im Jahr 2023 

2    

Kommune darf Aufwendungen entstehen lassen und 
Auszahlungen leisten, zu deren Leistung sie rechtlich 
verpflichtet ist, vgl. § 104 Abs. 1 Nr. 1 Alt. 1 KVG  

2    

rechtliche Verpflichtungen können sich aus Verträgen oder 
Gesetzen ergeben 

1    

lt. SV wurden die Abschläge aufgrund vertraglicher Klauseln 
erhöht, vertragliche Verpflichtung besteht 

1    

Aufwendungen/Auszahlungen müssen folglich während der 
vorläufigen HHFührung geleistet werden 

1    

Aufgabe 1d)     

GS der Jährlichkeit und zeitlichen Bindung nach § 100 Abs. 1 
KVG besagt, dass für jedes HHJahr eine HHSatzung zu 
erlassen ist, sie tritt mit Beginn des HHJahres in Kraft und gilt 
nur für ein Kalenderjahr 

4    

nicht verbrauchte HHMittel verfallen damit grds. mit Ablauf des 
31.12.2023 

1    

Möglichkeit der Übertragbarkeit nach § 19 Abs. 1 KomHVO 2    

Aufwendungen und Auszahlungen können ganz oder teilweise 
für übertragbar erklärt werden 

1    

Übertragbarkeitsvermerk nach § 15 Abs. 1 Nr. 6 KomHVO 
erforderlich 

2    
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 zu 
erreich. 
Punkte 

Erst- 
korrekt 

Zweit- 
korrekt 

Prüfungs-
aussch. 

Aufgabe 1e)     

Konten 
Arbeitnehmerentgelte 5012 
Energiekosten 5241 
Straßenunterhalt 5221 

3    

Teil A – Haushaltsrecht gesamt (30)    

     

Teil B – Buchführung     

Aufgabe 2a)     
Die Inventur ist die mengen- und wertmäßige Erfassung aller 
Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten zu einem 
Stichtag. 

5    

Das Inventar ist das Ergebnis der Inventur und ein ausführliches 
Bestandsverzeichnis, das jeglichen Vermögensgegenstand und 
jede Verbindlichkeit einzeln nach Art, Menge und Wert ausweist. 

7    

Aufgabe 2b)     
§ 113 KVG LSA 
§§ 32, 33 KomHVO 

3    

Aufgabe 2c)     
Nach § 33 Abs. 5 KomHVO können die Schlussbestände im 

Rahmen einer nachverlegten Inventur bis zu zwei Monate nach 

dem Schluss des Haushaltsjahres ermittelt werden. Die Inventur 

erfolgte hier vom 20. bis zum 24. Februar 2023 und war damit 

zulässig. 

5    

Schluss des HH-Jahres nach § 100 Abs. 1 S. 4 KVG ist der 31. 
Dezember des jeweiligen Jahres 

1 ZP    

Aufgabe 2d) siehe Anlage 1 11    

Aufgabe 3     

siehe Anlage  13    

Teil B – Buchführung gesamt (44)    

     

Teil C – KLR     

Aufgabe 4 siehe Anlage 2 16    

Nennung der Abgrenzungsgründe   
(betriebsfremd, periodenfremd, außerordentlich) 

1 ZP    

Teil C – KLR gesamt (16)    

Zwischensumme: 90    

Aufbau, Darstellung, Gedankenführung: 5    

Summe: 95    
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Bezeichnung 
Wert zum  

31. Dezember 2022 
Konto Punkte* 

Grundstück des Museums 254.368 EUR 0311 1 

Gebäude des Museums 4.187.840 EUR 0321 2 

Computer Verwaltung 500 EUR 0821 2 

Registrierkasse 1.800 EUR 0821 2 

Bronzestatue vom alten Fürsten 8.500 EUR 0611 1 

Warenvorräte 3.099 EUR 1541 2 

Bargeld 821 EUR 1831 1 

 
* pro Wert und Konto jeweils 0,5 Punkte zzgl. jeweils einem Punkt für die Berechnungen (soweit 

zutreffend) 
 
Berechnungen: 
Grundstück 254.368 EUR → kein abnutzbares Vermögen  
 
Gebäude Museum: 

 5.234.800 EUR   AHK 
./. 1.046.960 EUR  bisherige Abschreibungen (5.234.800 EUR/50a * 10a) 

= 4.187.840 EUR  Schlussbestand 2022 
 
Computer Verwaltung: 

 1.250 EUR   AHK 
./. 750 EUR  bisherige Abschreibungen (1.250 EUR * 3a/5a) 

= 500 EUR  Schlussbestand 2022 
 
Registrierkasse: 

 2.000 EUR   AHK 
./. 200 EUR  bisherige Abschreibungen (2.000 EUR * 0,5a/5a) 

= 1.800 EUR  Schlussbestand 2022 
 
Bronzestatue 8.500 EUR → kein abnutzbares Vermögen 
 
Warenvorräte: 

 2.645 EUR   Bestand am 23. Februar 2023 
+ 545 EUR  Abgänge nach dem 31. Dezember 2022 
./. 999 EUR  Zugänge nach dem 31. Dezember 2022 

= 3.099 EUR  Schlussbestand 2022 
 
Kassenbestand 821 EUR → Erfassung zum Stichtag 
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pro richtiger Zeile 1 Punkt 
Berechnungen: 
a) Personal →  

Abgrenzung betriebsfremder Aufwand → 36.000 EUR * 2 Monate / 12 Monate = 6.000 EUR 
b) SV-Anteil → 

Abgrenzung betriebsfremder Aufwand (folgt Aufgabe a)→ 6.000 EUR * 20 v.H. = 1.200 EUR 
c) Reparatur → Abgrenzung außerordentlicher Aufwand, keine Kosten 
d) Betriebskosten → 

Abgrenzung betriebsfremder Aufwand 45.000 EUR * 500 m² / 900 m² = 25.000 EUR 
e) Fahrzeughaltung → 

Abgrenzung betriebsfremder Aufwand 1.000 EUR 
f) Straßenreinigungsgebühren → 

Abgrenzung periodenfremder Ertrag → 20.000 EUR 
g) Private Nutzung PKW → 

Abgrenzung betriebsfremder Ertrag 1.000 EUR 
h) Vermietung Garage → 

Abgrenzung betriebsfremder Ertrag 2.000 EUR 
 

Gesamtergebnis:* Ertrag ./. Aufwand   
 403.000 EUR ./. 404.000 EUR = ./. 1.000 EUR 

neutrales Ergebnis:* neutraler Ertrag ./. neutraler Aufwand   
 23.000 EUR ./. 38.200 EUR = ./. 15.200 EUR 

Kostenrechnerische Korrekturen* Zurechnung (+) ./. Abzug (-)   
 70.000 EUR ./. 60.000 EUR = 10.000 EUR 

Betriebsergebnis:* Leistungen ./. Kosten   
 380.000 EUR ./. 375.800 EUR = 4.200 EUR 

Alternativ: Gesamtergebnis  
neutrales 
Ergebnis 

 
Kostenrechnerische. 

Korrekturen 
 Betriebsergebnis 

 ./.1.000 EUR ./. (./. 15.200 EUR) ./. 10.000 EUR = 4.200 EUR 

* anderer Ergebnisse, die aus fehlerhafter Abgrenzung resultieren sind als richtig zu werten. 


